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1/10Am Samstag zwischen 15 und 18 Uhr fand das Kinderfest der «Roten Falken»
Gruppe Bern auf dem Campus des Muristalden statt.
Bild: Jessica Zuber

  

Nächstes Treffen

Die Kinder- und Jugendgruppe trifft sich

jeweils Samstagnachmittag um 13.30 Uhr bei

der Tramhaltestelle Bahnhof, Bern. Das

Programm dauert bis 17 Uhr. Mitmachen

können alle interessierte Kinder und

Jugendliche.

Die «Roten Falken» feiern in Bern

Zum Anlass des Kinderrechtstages veranstaltete die Kinder- und Jugendgruppe «Roten

Falken» Bern am Samstag ein Kinderfest im Muristalden.

Am Samstag zwischen 15 und 18 Uhr trafen sich Kinder und

Jugendliche zum Kinderfest der Gruppe «Rote Falken» in

Bern. Die Veranstalter luden scharenweise Kinder zum

Basteln, Schminken, Hüpfen und Spielen ein. Der Anlass

wurde in Anlehnung zum Kinderrechtstag durchgeführt,

wobei die Organisatoren die Besucher über ihr Angebot in

Bern informierten. Dabei steht die Gruppe nicht nur Kinder

allen Alters offen, sondern es wird auch die Unterstützung

von Jugendlichen Helfern zwischen 15 und 20 Jahren

gesucht.
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Die Roten Falken

Die erste Falkengruppe der Schweiz wurde 1929 in Zürich gegründet. Seit 1974 wurden sämtliche

Aktionen im Namen der Kinderfreunde, wobei drei lokale Organisationen zusammengeschlossen

wurden, unternommen. Die Kinder- und Jugendgruppe «Rote Falken» hat ihren Ursprung in der

Arbeiterbewegung der Zwischenkriegszeit. Diese setzten sich zum Ziel, die Freizeit der

Gruppenmitglieder attraktiv und sinnvoll zu gestalten. Die Organisation setzt sich hauptsächlich mit

dem Thema Kinderrechte auseinander.

Kinder können an diversen Veranstaltungen durchs Jahr teilnehmen. Dazu gehören mehrere

Wochenende und grössere, auch internationale Lager, darunter sind ein zweiwöchiges Sommerlager,

ein Pfingstlager, ein Herbstlager. Die «Roten Falken» sind in Österreich und Deutschland sehr stark

vertreten, in der Schweiz bestehen noch in Zürich, Bern und Baden aktive Gruppen.
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